
Die Berichtsversammlung in der LPG Lüdersdorf - 
ein entscheidender Schritt 

zur politischen und wirtschaftlichen Festigung der LPG
Die Hauptaufgabe, die uns die Partei für die nächsten 

Monate gestellt hat, ist die gründliche Vorbereitung des 
IV. Parteitages in allen Parteiorganisationen des Bezirkes.

Die Berichtswahlversammlung in der LPG Lüdersdorf, 
Kreis Eberswalde, vermittelt einige Lehren und Erfahrun­
gen, die von allen Grundorganisationen unseres Bezirkes 
gründlich ausgewertet werden müssen. Die Ergebnisse 
von Lüdersdorf werden den Parteiorganisationen in den 
LPG, MTS und VEG helfen, das Jahr der großen Initia­
tive 1954 auch unter der werktätigen Landbevölkerung 
mit vollem Erfolg vorzubereiten und durchzuführen.

Die Lage in der LPG Lüdersdorf
Die Genossen der LPG Lüdersdorf haben vom Tage 

der Gründung der LPG an ihr besonderes Augenmerk auf 
die Festigung und Stärkung der Parteiorganisation gelegt. 
Die Parteiorganisation zählt heute 30 Genossen, davon 
17 Kandidaten.

Die LPG wirtschaftet nach dem Typ III und hat eine 
Fläche von 650 Hektar. 95 Prozent aller Bauern des Ortes 
haben sich in der LPG, die 117 Mitglieder zählt, zusam­
mengeschlossen. In der LPG bestehen zwei Feldbaubriga­
den und eine Viehzuchtbrigade. Die im Plan vorgesehenen 
Erträge wurden in verschiedenen Positionen, wie Ölfrüchte 
und Kartoffeln, nicht erreicht. Ursachen dafür sind die 
schlechte Verteilung der Kader auf die einzelnen Brigaden 
und der ungenügende Kampf um die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. Das Leistungsprinzip wurde stark 
vernachlässigt.

I. Die Berichtswahlversammlung — ein wichtiger Beitrag 
zur Festigung der Partei

Die Vorbereitung und Durchführung der Berichts­
wahlversammlung in der LPG Lüdersdorf wurde mit 
Hilfe der Bezirksleitung und der Kreisleitung organisiert.

Ausgehend von der Situation in der LPG wurde bei 
der Vorbereitung der Berichtswahlversammlung der 
Schwerpunkt auf die kritische Auseinandersetzung mit 
der bisher geleisteten Parteiarbeit, auf die politisch­
organisatorische Stärkung der Parteiorganisation und die 
allseitige Festigung der Genossenschaft gelegt.

Gründliche Vorbereitung sichert den Erfolg
In der Leitungssitzung am 24. Oktober 1953 beschäf­

tigten sich die Genossen mit der Ausarbeitung des Rechen­
schaftsberichtes und des Entschließungsentwurfes sowie 
mit der Organisierung der am 28. Oktober durchzuführen­
den Versammlung.

In der zweiten Leitungssitzung zeigte sich, daß der 
Entwurf des Rechenschaftsberichtes zwar die Arbeit der 
Leitung kritisch betrachtete, aber ungenügend die gesamte 
Arbeit der Parteiorganisation analysierte. Auch der Ent­
schließungsentwurf war noch unzulänglich. Es wurde fest­
gelegt, bei der dritten Leitungssitzung die besten Genossen 
aus den einzelnen Brigaden zur Beratung hinzuzuziehen.

Nachdem sich die Leitung ausführlich mit den Kader­
problemen beschäftigt hatte, wurde die persönliche Ein­
ladung der Genossen zur Versammlung festgelegt. Jedes 
Mitglied der Parteileitung wurde für die Einladung von

vier bis fünf Genossen verantwortlich gemacht. Die Lei­
tungsmitglieder erhielten den Auftrag, mit einzuladenden 
Genossen gleichzeitig über bestimmte Fragen des Rechen­
schaftsberichtes und der Entschließung zu diskutieren.

Die dritte Leitungssitzung, an der auch die aktivsten 
Genossen teilnahmen, wirkte sich sehr positiv auf die 
Ausarbeitung des Rechenschaftsberichtes und des Ent­
schließungsentwurfes aus. Es wurden gute Vorschläge zur 
Verbesserung der Parteiarbeit, zur Bildung von Partei­
gruppen in den Brigaden, zur Hebung der Arbeits­
moral usw. gemacht. So erhielt die Parteileitung die Mög­
lichkeit, alle noch offenstehenden Fragen in den Rechen­
schaftsbericht einzuarbeiten. In dieser Sitzung wurden 
auch die organisatorischen Maßnahmen nochmals durch­
gesprochen.

Eine Stunde vor Beginn der Versammlung kam die 
Leitung abermals zusammen, um alle die Durchführung 
der Versammlung betreffenden Fragen noch einmal zu be­
sprechen. Insgesamt sind von der Parteileitung an die Ge­
nossen 17 Parteiaufträge zur Vorbereitung der Versamm­
lung erteilt worden.
Der Rechenschaftsbericht — Grundlage zur Diskussion

Am 28. Oktober 1953 fand die Berichts wähl Versamm­
lung statt. Kulturelle Darbietungen Junger Pioniere unter­
strichen die Bedeutung der Versammlung und brachten die 
Verbundenheit der Jugend zur Partei der Arbeiterklasse 
zum Ausdruck. Zu Ehren der Mitgliederversammlung 
erschien eine Delegation der Ortsgruppe der DBD. Die 
Delegation versicherte, daß die Ortsgruppe die führende 
Rolle der Partei in der LPG anerkennt und unter der 
Führung der Sozialistischen Einheitspartei alles daran­
setzen wird, die Genossenschaft politisch, wirtschaftlich 
und organisatorisch weiter zu festigen.

Im Rechenschaftsbericht behandelte der Parteisekretär 
einleitend die internationale Lage und die Entwicklung 
des Weltfriedenslagers. Er zeigte die sich ständig ver­
schärfenden Widersprüche des imperialistischen Lagers 
auf und ging auf das Wachsen der Friedensbewegung in 
den kapitalistischen Ländern ein. Scharf prangerte er die 
fieberhaften Kriegsvorbereitungen der Imperialisten und 
die brutale Verfolgung und Unterdrückung der Werk­
tätigen in den kapitalistischen Staaten an. Aus alledem 
zog er die Schlußfolgerung, daß wir alle Kräfte einsetzen 
müssen, um den Friedenskampf zu verstärken und so die 
Machenschaften der Kriegstreiber zu durchkreuzen.

Dann sprach er über die Entwicklung der Parteiorgani­
sation, die den stolzen Erfolg erzielte, innerhalb von sechs 
Monaten 16 Kandidaten zu werben.

Durch eine gute politische Massenarbeit ist es der 
Parteiorganisation gelungen, die Mitgliederzahl der Ge­
nossenschaft vom 12. September 1952 bis zum 30. Dezember 
1952 auf das Siebenfache zu erhöhen.

Einen breiten Raum im Rechenschaftsbericht nahm der 
Kampf um die Festigung der Einheit und Geschlossenheit 
der Partei und die Gewinnung von neuen Mitgliedern ein.

In der Berichtsperiode wurde ein Genosse wegen partei­
schädigenden Verhaltens ausgeschlossen und ein Kandidat 
nicht in die Partei aufgenommen.
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